
100-Jahr-Jubiläum

Wie eine Raupe die Welt 
eroberte
Zwei konkurrierende amerikanische Erfinder revolutionierten Ende des 19. Jahrhunderts die Arbeit 
von Landwirten – und wurden nach ihrem Zusammenschluss zum weltweit führenden Hersteller  
von Baumaschinen. Ihre Produkte erkennt man sofort am Dreieck im Logo in Caterpillar-Gelb. Ja, der 
Konzern hat seine eigene Farbe.

Von Simone Matthieu

Um zu verhindern, dass das Gewicht des Dampfantriebs den Tractor in weichen Böden versinken lässt, versuchte Holt mit bis zu vier Meter breiten Rädern 
gegenzusteuern. Da war ihm die Idee der Gleiskette noch nicht gekommen. Das Bild entstand um das Jahr 1900.

A lles begann mit einer erbitterten 
Rivalität: Im Kalifornien des  
ausgehenden 19. Jahrhunderts 

tüftelte die Holt Manufacturing Company 
an unzähligen Innovationen. Unter ande-
rem wollte Holt das Leben der Bauern  
erleichtern – mit einer Zugmaschine  
(englisch: Tractor) als Ersatz von Pferden, 
die es bislang für anstrengende Aufgaben 
in der Landwirtschaft brauchte. Die Er- 
findung sollte die Feldarbeit effizienter 
machen. Zudem wären die «Tractoren» 

günstiger im Unterhalt als die Tiere. Die 
Holt Manufacturing Company setzte auf 
die damals im Verkehrswesen in Mode  
gekommene Dampfmaschine. Diese war 
jedoch so schwer, dass die neuen «Trac-
toren» (vom Lateinischen «trahere» –  
ziehen, schleppen) in weichen Böden  
versanken. Zuerst versuchte Holt dem  
beizukommen, indem die Zuggefährte  
mit bis zu vier Meter breiten Rädern aus- 
gestattet wurden – was das Problem nicht 
löste. Erst mit der Idee, anstelle von Rä-

dern eine Gleiskette zu benutzen, wurde 
der «Tractor» einsatzfähig.

Raupe als Name für das Prinzip
Wir schreiben das Jahr 1904. An einer  
Vorführung für Presse und Bevölkerung 
verglich ein Fotograf die Bewegung des  
Vehikels mit der einer Raupe. Die englische 
Übersetzung lautet «Caterpillar». Der Le-
gende nach mochte Erfinder Holt diese  
Bezeichnung anfangs gar nicht. Er bevor-
zugte «Mud Turtle» (Schlammschildkröte). 
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nach der Fusion setzte die Caterpillar Trac-
tor Co. in einem ersten Schritt auf die Bau-
industrie, stellte Raupenfahrzeuge und an-
dere Maschinen her, die sich speziell für 
Aushube, Strassen-, Damm-, und Pipeline- 
sowie Tage- und Untertagebau eigneten. In 
den 1930er-Jahren dominierten Caterpil-
lars die amerikanischen Grossbaustellen 
bereits zu einem überwiegenden Teil, etwa 
bei legendären Projekten wie der Hoover-
Staumauer oder der Golden Gate Bridge.

Durch Übernahme zahlreicher kleinerer 
Konkurrenten und dem gezielten Ausbau 
des Angebots wurde die Caterpillar Trac-
tor Co. innerhalb von sechs Jahren in Ame-
rika zum führenden Anbieter von Schwer-

baugeräten. Ein weiterer, entscheidender 
Wendepunkt in der Firmengeschichte war 
der Zweite Weltkrieg: Das Unternehmen 
zählte zu den wichtigsten Ausrüstern der 
US-Armee und der Alliierten. Die Produk-
tion der robusten Maschinen, die selbst un-
wegsamstes Gelände bewältigten, wurde 
rasch hochgefahren und nach Übersee ge-
liefert. Es gibt Quellen, die behaupten, 
ohne Caterpillar hätten die Alliierten den 
Krieg möglicherweise verloren. Die Er- 
fahrungen aus dieser Zeit, betreffend Pro-
duktionsweise, Belastbarkeit, Leistungs- 
fähigkeit, flossen nach 1945 in die zivile 
Fertigung ein. Gemeinsam mit der Weiter-
entwicklung des Dieselantriebs führte dies 

Der Traktor, den Holts Rivale Best ab dem Jahre 1912 baute, wurde mit Benzin angetrieben und war 
deshalb massiv kompakter. Hinter einem Dreirad zum Lenken befand sich der Motor und hinten die 
Kettenlaufwerke für den Vortrieb.
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Namen ab und patentierte schliesslich  
«Caterpillar». Nur knapp hatte die Holt 
Manufacturing Co. ihren kalifornischen 
Konkurrenten, die C. L. Best Tractor Com-
pany, überholt. Um Pferde als Zugkraft  
zu ersetzen, konzentrierte sich dieses  
Unternehmen vor allem auf Versuche mit 
Benzinmotoren. Gleichzeitig experimen-
tierte es mit Gleisketten anstelle von Rädern. 
Die benzinbetriebenen Raupenfahrzeuge 
von Best erreichten 1912 die Marktreife.

Inzwischen hatte Holt seine Caterpillars 
bereits weltweit im Einsatz, was zu einem 
lukrativen Grossauftrag führte. Während 
des Ersten Weltkriegs lieferte die Firma den 
Alliierten Raupenfahrzeuge als Artille-
rieschlepper und Transporter. Eine inter-
essante Randnotiz: Britische Ingenieure  
liessen sich vom Kettenlaufwerk inspirie-
ren und entwickelten auf Basis von Holts  
Maschinen mit «Mark I» den ersten Pan-
zer überhaupt, der ebenfalls im Ersten 
Weltkrieg zum Einsatz kam.

Rivalen verbünden sich
Weil sich ihre Produkte stark ähnelten und 
sie dieselbe Kundschaft ansprachen, deck-
ten sich Holt und Best über viele Jahre  
hinweg gegenseitig mit Patent- und Plagiat-
Klagen ein. Insgesamt 26 894 687 Dollar 
(heutiger Wert) liessen sich die beiden Fir-
men ihre Fehde kosten. Gerade Holt hätte 
gut daran getan, die exorbitanten Gerichts- 
und Anwaltskosten anderweitig zu inves-
tieren, wie sich bald zeigen sollte. Als der 
Krieg der Nationen vorbei war und sich 
auch jener zwischen den beiden Firmen 
gelegt hatte, fusionierten die Holt Manu-
facturing Company und die C.L. Best Trac-
tor Company auf Anraten ihrer Investoren. 

So entstand 1925 die Caterpillar Tractor 
Company. Nun gab es kein Halten mehr.
Das Beste aus beiden Firmen in einem Un-
ternehmen vereint, bedeutete eine geballte 
Wirtschaftsmacht: Best, der sich aus dem 
Ersten Weltkrieg herausgehalten hatte, ver-
besserte in dieser Zeit seinen benzinbetrie-
benen Gleisketten-Traktor stetig und ver-
fügte in den USA über ein umfangreiches 
Netzwerk von Abnehmern. Finanziell ging 
es ihm besser als Holt, der noch viele un-
verkaufte Kriegsfahrzeuge am Lager hatte. 
Gleichwohl stand Holt nicht mit leeren 
Händen da. Denn Caterpillar war längst 
eine weltweit bekannte Marke, verfügte 
über grosse Produktionsstätten und ein 
breit gefächertes Sortiment an bewährten 
Landmaschinen.

Firma behauptet sich weltweit
Der gemeinsam eingeschlagene Weg er- 
wies sich auf Anhieb als goldrichtig. Gleich 

Holt Tractor No.77 bei einem erfolgreichen Test. Im Gegensatz zu seinem Rivalen von der C. L. Best 
Tractor Co. arbeitete die Holt Manufacturing Co. mit überschweren Dampfmaschinen als Antrieb. 
Auch die Raupenketten waren schon da. Der Dampfantrieb wird sich als Einbahnstrasse entpuppen.
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Caterpillars Kernmarke, die ihre wichtigste 
Produktpalette umfasst: Baumaschinen, 
Diesel- und Gasmotoren oder Generatoren. 
Nach London folgten weltweit weitere Nie-
derlassungen. Seit Mitte der 1960er-Jahre 
ist Caterpillar global der grösste Bauma-
schinenhersteller. Den Spitzenplatz hält 
der Konzern bis heute – 2024 verzeichnete 
er einen Verkaufserlös von rund 65 Milli-
arden US-Dollar. Mit Attributen wie «leis-
tungsstark», «zuverlässig» und «innova-
tiv», dem markanten Logo sowie einem 
einprägsamen Namen ist Caterpillar längst 
Teil des kollektiven Gedächtnisses gewor-
den. Nicht zuletzt auch der Popkultur.

Was die Maschinen ausmacht, gilt auch 
für Arbeitskleidung und Schutzschuhe, die 
Caterpillar nach den Bedürfnissen der  
Baustellenmitarbeiter herstellt. Schuhwerk 

und Kleidung sind robust, funktional und 
von hoher Qualität. Von da ist es nur noch 
ein Katzensprung zu Modeartikeln. Cater-
pillars Image ist so positiv, dass sich sogar 
Personen ohne Bezug zur Baubranchen 
gern mit «Cat» schmücken. Seit 1990 gibt 
es für Privatpersonen die Kleiderlinien 
«Cat Footwear» (Schuhe) und «Cat Appa-
rel» (Kleider) im soliden «Utility- oder 
Workwear-Design», wobei das Farbspekt-
rum einer «Baumaschinenoptik» folgt. Das 
Grossunternehmen hat mit diesem Neben-
geschäft allerdings nur als Lizenzgeber  
zu tun.

Innovativ auch nach 100 Jahren
Caterpillar ist längst kein reiner Bau- 
maschinen-Produzent mehr. So hat sich 
der Konzern in den vergangenen rund 
zwanzig Jahren auch in der Bahnindustrie 
etabliert, und bietet den Kunden zugleich 
Kredite und Versicherungen an. Auch be-
gleitet der Hersteller weltweit lokale Fir-
men, die eine «Cat»-Baumaschinen-Ver-
mietung aufbauen wollen. An der Bauma-
schinenmesse (Bauma) in München Mitte 
April zelebrierte Caterpillar Inc., wie sich 
das Unternehmen seit Mitte der 1980er-
Jahre nennt, sein hundertjähriges Bestehen. 
Auf 9000 Quadratmetern Fläche konnten 
die Besucher 48 «Cats» erleben, darunter 
17 Neuvorstellungen oder weiterentwi-
ckelte Produkte. Am Branchenmeeting 
skizzierte das Unternehmen seine Ziele  
für die Zukunft: Eines davon umfasst  
autonome und Roboter-basierte Lösungen 
für verstärkte Effizienz und Sicherheit in 
Caterpillars Tätigkeitsgebieten.

Einen Hauptfokus legt Caterpilllar auf 
Elektro-Baumaschinen und macht damit 
den Schritt in Richtung einer umwelt-
freundlicheren Baubranche. An der Bauma 
präsentierte Caterpillar erstmals einen  
seriennahen Elektroantrieb, der Teil eines 
umfassenden Elektrifizierungsprogramms 
des Unternehmens ist. Dieses umfasst ne-
ben batterieelektrischen Maschinen auch 
mobile Stromaggregate und modulare  
Batterie-Energiespeicherlösungen. Diese 
«Plug-and-Play»-Systeme ermöglichen be-
reits heute das Laden elektrischer Bau- 
maschinen direkt an deren Einsatzort.  
Sie lassen sich kombinieren mit Netzan-
schlüssen oder Generatoren, die mit unter-
schiedlichen flüssigen oder gasförmigen 
Brennstoffen betrieben werden – darunter 
auch erneuerbare Energieträger wie HVO 
oder Biogas. Dass das Firmenlogo deshalb  
bald grün wird, wie bei einem anderen  
globalen US-Konzern, ist mehr als un- 
wahrscheinlich. 1979 hatte sich das Un- 
ternehmen eigens das «Caterpillar-Gelb» 
kreieren lassen. ■

zu einem weiteren Wachstumsschub. Beim 
Bau des US-Interstate-Highway-Systems 
1956 unter Präsident Dwight D. Eisen-
hower vertrauten praktisch alle beteiligten 
Bauunternehmen auf Caterpillar-Produkte. 
Auch international setzte man auf die  
gelben Giganten. Das panamerikanische 
Fernstrassennetz oder die Errichtung von 
Forschungsstationen in der Antarktis sind 
nur zwei Beispiele für die Leistungsstärke 
und Zuverlässigkeit von «Cat», funktio-
nierten die Maschinen doch selbst unter 
Extrembedingungen.

60 Jahre auf dem Spitzenplatz
Der Kurzname wurde lange nur intern ver-
wendet. Seit der Gründung der ersten in-
ternationalen Tochtergesellschaft 1950 in 
Grossbritannien steht «Cat» offiziell für  

Bil
d: 

Im
pe

ria
l W

ar 
Mu

se
um

s
Bil

d: 
Ca

ter
pil

lar

Die erste Produktlinie von Caterpillar bestand aus einer Kombination von Holt- und Best-Maschinen. 
Dies ist ein seltenes Foto der gesamten Produktpalette des Unternehmens auf einer frühen CONExpo 
(damals bekannt als «The Road Show») im Jahr 1926.

Inspiriert von Holts Raupenfahrzeugen bauten die Briten den ersten Panzer. «Mark I» kam bereits  
im Ersten Weltkrieg zum Einsatz. Das Bild stammt vermutlich aus dem Jahr 1916.
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 FIS V PLUS
 Universalmörtel 
Der FIS V Plus Universalmörtel von fischer weist gemäss (ETA) eine Lebensdauer von 100 Jahren im Beton auf und steigert 
die Verbundfestigkeit im Beton dank optimierter Rezeptur um bis zu 45% – ideal für vielseitige Befestigungsaufgaben.
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Marziano Blum, 076 487 28 48, marziano.blum@arag-group.ch
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endlos drehbar 360°
austauschbare Brechzähne 
& Messer
passend zu 8-50 t Bagger
mieten oder kaufen

mehr Infos:

KONVERMA BETONBEISSER
- FÜR IHREN ABBRUCH -

56840
NEU: Teleskop- 
und Gabelstapler

6 Teleskopstapler-Modelle sofort verfügbar
Für Langzeitmieten weitere Modelle erhältlich
Vollelektrische Gabelstapler für CO2-freies Arbeiten

Alle unsere Teleskop- und Gabelstapler entdecken 
und direkt mieten. maltech.ch/stapler

25% 
auf die erste  

Miete

Rabattcode «Stapler 25» bei Buchung angeben.  
Einmalig einlösbar pro Kunde/Firma bis 31.12.2025. Verfügbarkeit vorbehalten.
Der Rabatt ist nicht mit Nettopreisen kumulierbar (Langzeitmieten).
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